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Einführung in den Reader 

Gegenwärtig sind innovative Möglichkeiten und Formen des Lehrens und Lernens zunehmend an 
die Bedingungen der Digitalisierung und Mediatisierung gebunden. Der Grund dafür liegt einer-
seits darin, dass digitale Medien als Instrument in Lehr- und Lernprozesse eingebunden und somit 
eine Funktion als Lernmaterialien und Lernwerkzeuge einnehmen können (Herzig, 2014, S. 9). 
Andererseits durchdringen digitale Medien zunehmend unsere lebensweltlichen Strukturen und 
sind damit allgegenwärtiger Teil unserer täglichen Erfahrungen (Kerres & Preußler, 2015, S. 33). 
Längst sind wir zu Individuen einer durch die Sprache, die Schrift, den Buchdruck und Informati-
onstechnologien geprägten Mediengesellschaft geworden (Baecker, 2007, S. 147-174), die auch 
einen entscheidenden Einfluss darauf nimmt, wie Bildungsanliegen zu gestalten und Bildungs-
probleme zu lösen sind. 

Das Anliegen des vorliegenden Readers besteht darin, diesen Einfluss im Hinblick auf das Lernen 
und Lehren mit digitalen Medien zu betrachten. Ziel ist es, einen fundierten Überblick darüber zu 
erhalten, inwiefern und unter welchen Prämissen digitale Medien zur Gestaltung von Lehr- und 
Lernprozessen eingesetzt werden können. Insofern es die Didaktik ist (griech. Didaktikë, dt. Lehr-
kunst), die als die wissenschaftliche Reflexion vom Lehren und Lernen gilt (Gudjons, 2008, S. 231), 
werden im ersten Teil des Readers zunächst didaktische Grundlagen dargelegt und im Kontext 
von Digitalisierung und Mediatisierung exploriert (Kap. 2). Ein so zu beschreitender Weg, von den 
Bedingungen der Didaktik hin zu den Besonderheiten der Mediendidaktik, führt so schließlich in 
einem zweiten Teil zu einem Blick auf explizite Formen des Lehrens und Lernens im Digitalen (Kap. 

3). 

Nach Lektüre des Readers sollten Sie, 

• ein Wissen darüber entwickelt haben, was die grundlegenden Prinzipien der (Medien-) Di-
daktik sind und wie diese hinsichtlich der Organisation von Lehr- und Lernprozessen, unter 
besonderer Berücksichtigung der Eigenschaften digitaler Medien, wirken, 

• Perspektiven darüber gewonnen haben, auf welch vielfältige Art und Weise Medien, insbe-
sondere digitale Medien, die Art und Weise wie wir lernen und lehren verändern, 

• Argumente kennen gelernt haben, inwiefern Didaktik, unter den Bedingungen von Digitali-
sierung und Mediatisierung, als Mediendidaktik zu denken ist, 

• Ansätze und Konzepte kennen gelernt haben, die Lehr- und Lernprozesse mithilfe digitaler 
Medien organisieren und gestalten lassen, 

• einschätzen können, welchen Einfluss digitale Medien und Bildungstechnologien in Zukunft 

auf die Gestaltung von Lehr- und Lernprozessen nehmen können.  

Die einzelnen Kapitel des Readers beginnen jeweils mit einem kurzen Vorwort. Es folgen die ei-
gentlichen Lehrtexte, bei denen es sich um Abbildungen von Originalbeiträgen handelt. Diese 
Beiträge sind aus Gründen der Barrierefreiheit in ein einheitliches Layout angepasst worden. Alle 
Formatierungen im Layout wurden im Sinne der Barrierefreiheit vorgenommen (das betrifft z. B. 
die Nummerierung der Literaturverzeichnisse, die üblicherweise nicht vorgenommen wird). Inhalt-
lich wurden keine Veränderungen an den Beiträgen vorgenommen. Unterschiede in der Zitation 
und im Literaturverzeichnis sowie die Übernahme eventueller Fehler sind somit zwangsläufig der 
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Eigenart eines Readers geschuldet. Die in den Beiträgen zu findenden Seitenangaben oder Quer-
verweise entsprechen den Originalbeiträgen, ebenso wie die Nummerierungen der Abbildungen. 
Die Lektüre dieser Beiträge soll sukzessive in das jeweilige Teilgebiet des Readers einführen. Zuletzt 
werden Aufgaben zur Reflexion und Vertiefung angeboten. 

Claudia de Witt, Jessica Felgentreu, Jennifer Leidag und Christian Leineweber




